
Oben

Ich kenne das Gefühl, du sitzt seit Stunden schon im Meeting fest.

Ich weiß wie du dich fühlst, langer Tag und zum Schluss ein Kunde der dich stresst.

Die Ware kommt zu spät, aber du standest stundenlang im Stau.

Ist dem Typ mit seinem Clipboard scheiß egal, er macht dich zur Sau.

Du wärst so gern ganz oben, oben.

Willst stehen an der Spitze.

Bestimmt ist da die Aussicht spitze.

Wärst so gern ganz oben, oben.

Hummer, Karviar, Porsche vor der Tür.

Nie mehr Kummer, Sorgen, tief in dir.

Wärst so gern ganz oben, oben.

Die Chance einmal im Leben, auf die andern runter schaun.

Die Chance einmal im Leben, nicht jeden Cent zweimal anzuschauen.

Wärst so gern ganz oben, oben.

Bist sowieso schon die kleinste hier mit Hut.

Jetzt musst du zum Chef und es verlässt dich noch der letzte Mut.

Er macht dich für sein Versagen jetzt zur Schnecke.

Wenn du nur die Kraft, für Wiederworte hättest.

Dann noch die Stenkerreien, von den ach so tollen Kollegen.

Bist du schon gewohnt, dass kann dich schon lang nicht mehr aufregen.

Du starrst auf deinen Bildschirm und die Uhr, immer wieder.

Du fragst dich jeden Tag, wann geht dieser Spuk vorüber.

So gern würdest du dich mal mit ner Gehaltserhöhung an ihn wenden.

Aber du weißt auch das er nur will, dass das Gespräch unter seinem Schreibtisch endet.

Du findest dieses fette Schwein so widerlich.

Bei jeder kleinen Gelegenheit betatscht er dich.

Du würdest dich so gerne wehren.

Aber wer soll dann dein Kind ernähren?

Also lässt dus über dich ergehen.

Denn auch ein solcher Tag er wird vergehen.

Am Abend kommst du dann nach Haus in die zwei Zimmer.

Dein Sohn er schläft, zum Glück hat er kein Schimmer.

Was du alles ertragen musst.

Aber er weiß was du alles für ihn tust.

Du starrst aus dem Fenster, in den Himmel hoch nach oben.

Nur ein mal im Leben, wärst du so gern ein Stern da oben.

Einfach frei sein wie der Wind.

Einfach unbeschwert sein wie ein Kind.

Du wärst so gern ganz oben, oben.
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Willst stehen an der Spitze.

Bestimmt ist da die Aussicht spitze.

Wärst so gern ganz oben, oben.

Hummer, Karviar, Porsche vor der Tür.

Nie mehr Kummer, Sorgen, tief in dir.

Wärst so gern ganz oben, oben.

Die Chance einmal im Leben, auf die andern runter schaun.

Die Chance einmal im Leben, nicht jeden Cent zweimal anzuschauen.

Wärst so gern ganz oben, oben.

Wiedermal ein harter Tag in der Fabrik.

Wiedermal ein Tag, an dem du dich mit dem Kapo in die Haare kriegst.

Er sitzt mit seinem fetten Arsch auf seinem Stuhl.

Macht die Jungs zur Sau und findet sich noch cool.

So gerne würdest du ihm mal in seinen Kaffee spucken.

Oder dabei zugucken.

Wie der Stuhl unter dem Gewicht, zerbricht.

Du hätst zwar was zu lachen.

Aber könntest deine Sachen packen.

Also lässt dus lieber sein.

Denn du hast noch lang zu zahlen an deinem Eigenheim.

15 Jahre machst du dir schon den Buckel krumm.

Aber dieser Fettsack meckert trotzdem rum.

Seit nem halben Jahr ist der erst hier.

Aber meint er wär das Alphatier.

Er könnt dein Sohn sein dieser Bengel.

Du würdest ihm so gerne eine dengeln.

Aber schluckst es runter, denn auch dieser Tag er geht vorüber.

Und um fünf schließen sich die Tore wieder.

Du steigst in deinen Wagen und fährst zu dir nach Hause.

Aber ohne deine Frau, ist das hier kein zu Hause.

Für so nen ekelhaften Geldsack lies sie dich im Stich.

Aber verübeln kannst du ihr das ganze nich.

Du konntest ihr nie etwas bieten.

Sie nur ohne Ende lieben.

Aber das war nich genug, jetzt is sie weg.

Und du merkst wie dir der Whisky langsam schmeckt.

Du starrst aus dem Fenster, in den Himmel hoch nach oben.

Nur ein mal im Leben, wärst du so gern ein Stern da oben.

Einfach frei sein wie der Wind.

Einfach unbeschwert sein wie ein Kind.

Du wärst so gern ganz oben, oben.

Willst stehen an der Spitze.

Bestimmt ist da die Aussicht spitze.

Wärst so gern ganz oben, oben.



Hummer, Karviar, Porsche vor der Tür.

Nie mehr Kummer, Sorgen, tief in dir.

Wärst so gern ganz oben, oben.

Die Chance einmal im Leben, auf die andern runter schaun.

Die Chance einmal im Leben, nicht jeden Cent zweimal anzuschauen.

Wärst so gern ganz oben, oben.
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